
Daß eine Figur " -irklich lebl und exj lieren 
\X'olfgang Richter - .loser Zenzffilier. Ein Gespr3ch 

Am Beginn Deines Scbaffells stand (he Begegnung 111;1 
ein Igell g roßen Kli IISlle1l)(!/s61/I/cbkeilell. GiacolIIO Mo IIZ", 
Osl..'t/r KQJ..vscblm /ll/d (/lieb Gerbtlrr.1 Man:ks. lr'llS bubell 
diese Kon flikt" damals ft1r Dieb bedc?IIfel, fI '{IS Ix'(felf/(!11 sie 
Dir /)1,:111(' m)(.:b? 

Ich habe als vierzehnjähriger angefangen im Glauben, 
Kunst könne man crlcmr.:n. 1):1:; war natü rl ich (!;i nn !.:in 
Problem, daß ich mit 18 nkht gewu ßt !mbe, was Kunst ist 
und was Kunst soll. Ich h:the a lso mit ~:mz ral.'iChcn 
Erwartungen angefangen, lind lhmn k,ul1 cI,\,.' ga nz große 
Krise , so mil 18, 19 Jahrt:=n, die h ~ l[[c mich beinahe zum 
Selbstillord gerridJeIl . Die Ikgcgnungcll in erster l.inie mit 
Kokoschka , und spau.:r dann mit M:mzu und auch mit 
M:lrcks. die haben mir sehr wcilc:rße h(l lt~n und d nl:n W(,:g 
gezdgL 
Am wichlißSten war für mich eigcnt1id , KOknschk l, oh· 
wohl I..'rMakr !;cw<.:scn ist , Ich h in nit: din,:kt S<:hüleroci il llll 

gewt:sen ;In der Snmmer.tkademie, :Ibcr ich h;l!x: ihm 
intensiv ZlIJ.:chiirt, lind l'r h:[[ atu,:h zu meinen Arhcitt:n 
Stellung gl.:nnnullcn. Da w urde mir klar, da!:) cr sowohl ein 
7.eitgc:nössischer Künstler :lls auch einer aller Zdten W:I(. Er 
sah Zus:umncnJmngc, h:lHc eine kb.re Sicht von Kunst und 
konnte diese allch ziemlich unmißverst;indlich definieren. 
E,'i hl.: ißt immer, man kÜ1lI11.: Kunst nidll defimeren; ich 
glaube schon, wenn's auch nicht so einfach ist. 

W'lI,\' Ix:dc/I'''' Klilisl ji"i r lJieb? 
Das ist wohl das 'n lema dieses j.\anttn Gespr'..ich,<;, da rum 
wird es k reisen. In cin('m S:IIZ ist eine Antwort nicht 
möglich. Mir fällt cl ;1 aber ein Ausspruch von Manzu dn. Er 
sagte oft; ~L'a rte c queslo. M o :u';llIr ro lgte ein lieres Durdl' 
:l tmen. Um dieSl:s Sl rüml::n gl::hl l.:s sicllCr!ich, 
Zurück zu Koko.schka. Mir sind durch ihn die allen Meister 
ver.->I:lndlkh gL~W()rcl<.:n , die (;nel'llcn vor allem, D:L~ w:lr 
gar keim: Sl!lauffassung, sondern ein fat:h das Gefühl. das 
LdX!1l Ix'Wu& zu 1c1X!Il, zu vcrstchl.:n, hillzuschen; diese 
enonne Schönheit zu ersch;iuell und zu flX l~ rcn. D it.: 
Erkenntnis ruf mich W;ir, daß das eine Auf,lr.llX' ist, rü r die 
es sk:h zu leben lohnt. 1):1 w~lr ich gerett<::t. 
War das zugleich eine Verpjlichl,UlR aufs Figllmll'? 
r);l~ möchh..' ich nid n so eingrenz!;n , Man könnlc sagl.:n, CS 
gibl keine Kunst, dil.: nidlt ahstr.lk t ist; aber auch, es g ibt 
keine ab.'it rakte KUIl.'iL Es kommt vielmehr auf den Anl:lß 
:L n, W:lfUI1l Ill:m etwas 111:H."ht. Unu der Anl:!ß ist doch, daß 
mlL n efW:IS sieht, :l lIS der F.rinncnmg oder konkl\.1 , daS man 
ein Gegenüber :msd 13Ut. Erst im gt:isligcn KOIl!;ikt entsteht 
etwas, ilils Anlaß genug b iclet., d .. g man dafUr arheitet, daS 
es einen Sinn gibt. Also :Ibstr. lkt odcr nicht, it:h kenne da 
keinen Untl.:P.iChk:d. leh kann einen Vogt!'! m:lChen, und 
d;lS, wa." mit'h :1111 Vng:d inl l'ressien, arheill.! ich her.llI.'i: li nd 
d;LllIl crkt:III1IIll:111 plützHd l nicht mdu, w:ts 1$ ist, und sagt, 
es wilre abstr.tkt ~ii r mich ist das aller nicht :Ibstr;lkt. Oder 
1II1lgekelll1 - man macht :l lks Hell:lll bis in die Jetzte Feder 
hinein, aber d iese Federn sind n:lch einem ganz bestimm· 
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ten GeseTZ :mgeordnel, das der Künstler gesehen h:ll - also 
ist es audl ab.~I r.l kt. Icll findedlcscsAuscin;lndcrdivldicrcn 
sehr unglücklich. Übrigens :lUch den Sprnchgcbr:lUCh, 
.ahstr:lktM ko mmt VO ll :Lbzichcn, geht ;dso doch von 1.:111\:111 

Ccg.:nst;ind ;IUS. Iksser wäre .gegensw.ndslosM

, hier ist der 
Gegenstand heiscile ~cJassen . Ich b in n iehl fiirdie Gegen. 
st:lIldslosigkeil , und c!;Lllli t stehe ich im Gegensatz zu dem, 
was heutzulageam meisten inlercssiert. Das Gegensr:md~ lose 
vcnr.l\l l für mich zu . .;ehr :lUr d:L~ eigene kh . k h gb uht' 
nicht, daß das t!lßene Ich allem so umfassend sein kann w ie 
die Umwelt , in der man sich befindet. ~:~ muß eine Wech· 
sd !x:ziehung sl;lIlfinden. Ich n . .'agierc auf d ie Umwelt, für 
mich ist die Gcgenst:lndlichkeit lebensno[\V(.'ndig. 
Was ich !x'i Kokoschka gek 'rnt h:lbe: rJa.s Erlebnis ist 
Vorau.s.setzung für d ne Vi,<;ion. Der Bildhauer hat es da 
CIW:lS schwerer als der M:t1cr, der ist l"lCwe,:;lkher; (k r 
i3i1dh:lLler !\lUL, schon vom Arl.x: itsprozeß her I:ing~r dlLr· 
Ober nachdenken. Er muß cher w ie ein Abst rakter vorgc­
hcn, er nm g alles Wichtige im Kopf Ix:h:dtt.:n, d:ls n1Jlilll t 
aUes mehr Zeit in Anspmch. Spontan hinsetzen geht leider 
nichl ; Ich hah' mir di.!lih:llb cmc Techn ik Zllfl::dllb'CleHt, d:t:; 
Arbeiten mit Wachs, weil ich geglaubt 1mb', das geht 
.schneller, alx:r das war auch eine T;iuscllLltlj.\, Es daut:n 
dl.'Sha lb im Wachs noch liinger :lls im Sld n, wdl man 
pcnmlnt:nt v('f.indern ka.nn . 

Was I/lllrfli r lJieh i n der J3CI,W8111111g lIIiI Kol..'QSchJUlwich­
tiger. sein IVern Oller seine Perro"licbkcit? 
Die persönl iche Ikgegnung. N:ltürl ich das W~rk ;tuch. aber 
ich mein', er w3r elx:n ein gescheiter Mensch, der dil.: Dinge 
clurchsch:llIl h:ll ; w ie ein Freut! in dcr I'sych{)lo~ IC oder cin 
t.·lm.:.n in d!;r Musik; er hat alles verstanden, die Menschen , 
die S<:hi.llc r, Er w :t r ein glLl t:r P;icl:!g:uge, weil cr Irrwege 
sofon aurgezeigt h:1t Er haI Voruneile beisdte gcrJumt und 
sich damals. was sehr mutig war, gegen die abstra )..:t e 
t\'lodemc gewandt, indem er stgte, d ie hauen Vorunci!t: 
auf. ".schade um das schöne Leben-, hat er immer gesaSt. 
l.ctztlich ist Kunst:1Il sich nex:h kein Wert, !;ondern d x:n nur 
d:L'i Erlcbte, (\;IS Geschenc. Und dieses Gesehene kann man 
durch c!;ls Be:l rbetlcn aun)aucn, verdichten. Da.s, was man 
so ohcrf1:ichlich skin, der Gcg..:nsl;lnd an sich, von dem 
man sagt. ich erkenne es wieder als dies oder jenes Ding­
alsodH.:sc Fornl \'on Gegenständ lichkeit Ist ll:ltü rJ ich dumm, 
das ist klar. So ist es aber auch in keinem Meisterwerk 
gemeInt. Bei Rembr:mdt nicht oder Ix:i Phidias. Das i'it 
Immer mehr, eine Welt, dü,: aufgctkckl wird und die dann 
eben wunderschön ist, 
\,,;rcr beim Zeichnen eiskalt bleibi , der kann nur Äuf:icrlich. 
kcitl.:n hervorbringen. 

Um slcb durch die &>gC'1jI/l /llgell 11/(( Kokoscbka eilliges a ll 
Ei'lSrcb(~l. Kliinmgel/ ergeben, oder isJ manches kompli­
=ier.er geoJOTdetJ? 
Es hat sich sehr \"lei geklärt; daß m;in kc:inen Stil erlernen 
k:mn.. cb..S nun eigentltch Kun<;1 nicht crlemen ka nn, cI;IS 



hahe iCh durch Ihn e rt:lhnm. Er w:lr der grotie M~nsch. der 
WCI$C ~Iann; nicht in cr:c;lcr Unk . wie er )el7J ma.lte. war rur 
nm: h bedcul~am - das w:lr auch int\:, ressant - , :11x:r danIIn 
ging's nielli . OieF.eS gescheite. feinnervig\:' und durch­
schauende Schen - WK' mit einc m nöntAenhhck - war mir 
wichtig. Für t: int: Erfahrung bin ich St:hr d:lIlkhar: Mit der 
ßi1dh:lUcrklas.~ war Ich al .. i\..:,sislcnt ()r, allein. weil ~:lIlzil 

erst sp:iter kam. dOl h:1I Koku,<;(.:hka d.l1m Stclhmg genom­
men, auch ich mußte Siellung nehmen zu den Arbeiten der 
Schük'r Und dann iSI Manzll gekommen und hai auch 
Slellung genommen. Daß d iese drei Aussagen unah­
gesproche n ül"lereingf.'slimml hahen. hin mich sclbslhe­
wußt gcnwcht und mir ).:ezcigl: Ich kann mich :Iuf mein 
Uneil verlassen. 
f)le IkJ~('8/l11l1g 11111 Mmlzl; i.~1 mlj elllt!/" mult!I"ell m.Jt!/It! 
abJ:dmljen. DII W(l~1 mil Ibm auch jrel/lu/scbelfllicb ver­
IJ/Illflt!/l lfIi(' bisl Olf lIttJ IIIwIZI; }.,'('SfQfo:U? 
Ich habe Manzu 195<1 als Schüler an der Sommernkademie 
kellnen~~kmt. Schon vorher habe ich ihn IlCw\JIldert; in 
der Galeoe Wclz waren Kataloge von ihm aufgelegt. Ich 
war begeistert, daS dcr Uildh:Hler. dcr mich Immer n:'dll 
faS'I.JIlicrt hat. nach S:II:tJ)urg kumml. Wir h:lbcn uns :l1xh 

menschlich sel lr gut verst:lnde n. er war mir pe rsönl ich ;Il!ch 
gut gesinnt, und ich konnte d:mn zu ihm In ~inl' Werk­
Slall nach Mailand kommen kh wollte an :-Iich zu ihm 
an (he Akatk:mic, aocr er h:lItc die I'ror ... 'S.'illr :lhgq,Cc!>t:n, 
und so hm k h zu ihm privat in. .. Alelier gegl.ngen_ D3s war 
Ilatüriich C lrlC grot:e Aus n;lhme Aher :luch da !SI mir die 
menschliche Gestalt, die g:m z anders geartet "'ar als jene 
von Kokoschka -eher :lIlimallschc r, hege1J .. lert , hdlC$riihig 
und mit I hn~pbc, aber h iswelle n auch hart , d as ist so das 
ttalienischc -. Anre/-:lIllg g<'''wescn. Manz"1 hai c tW:IS vom 
Antiken, von c lner antiken Lcb • .'RSiIU IT:lssung. Nicht unlX'­
dingt katholi.sch , obwohl e r dem Religiösen sehr nahe 
stand. ahe r in keiner dogm:llischen Art Er ~ing vom 
Antiken , IIUlltanistischc n aus. aber eine gewisse Tran­
szendenz ist drin in seiner vereinf:lchten Fnml Oas wird 
d:mn zu d ner Art rcicdichelll Ereigni$. Seine I'bstikcn 
hahen .~() elwas Erhahenes. allel n durch die Tektonik. die 
kUII:iCqlle nle Durehforllllln).:. l l:! e nts le ht so ein s;lkr.\ ler 
Charnkter. 
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DII wrl rsl Miftl riJt!/wr ;/1 tier llii'rllsl(lf/ JI!(III.:uis. baslahe,. 
d(ltIelJell al/eh jt1r f)lcb Plastfß.'II }.I.C'Scbaffe/l 
h:h dun,,-' I>CI ihm Im I l illlS wohnen; im Kcller h:lI!e id l 
einen R:1Um, wo ich f(\r mich :Irtx:ilen li nd auch schlafe n 
kunnte Aher Il'h h:lhe ihm :1II('h gdlOlrcn lind damit 
meint'n Lcbcnsunlcrlmlt finanzien, d:ls w:lr sein Entge­
genkommen_ Ahe r dieses Helfen w:lr verAlcichh.1reiner ;\11 
1..chrc, vor :.IlIcm weil in It:l licn noch d ne Mdallbildh;llIer­
tradition bestehl , die hci uns veriorenp;ewm gcn ist . Bronze­
gic&:n wi rd do rt Viel bewußter a ls in lIn:-lerell 13l1:ih .. ·1\ 

nördlich der Alpen betrieben. Hier tu:il nmn gicfkn, aber in 
11: dien wird d e r ltei z des Gt I S~:-I ).:cIHI IZI. 
UI/d e/llcb das W'uc/)s wllrdefiir Dieb Zlt eil/('m w ichtige/l 
Armer/al? 
1):1;<: WadiS bcnOti!;:t nI.1n p :.lO Sich ;lls \l.:dmisches MOlteri:ll 
zu m G ießen P.s hat a ber :\Uch sein kün.stlerisches 
Faszlllosum Norm:l1crwd"l:' W l ro j:1 da~ W:ld~ hlol'; :11 ... 
Üherg:mgsm:uen;11 verwendet. Man model1ien er:c;[ in Ton. 
gieß! :Ih, 1II:ld u ei n C. i p.~neWlliv lind davon ein \'{':Il:h.~­

l>ositiv. das w in! d:um ausgeS(hmo lzen u nd clercnl~tande­
nc 1.c..'Crr.tum 11111 ntlsslgcr Rrn nzc gdlill t. Von vielen 
Ull<lhauem wird d:ls Wachs OIehl berührt . Anders :Iht:r IJeI 
Kün.'>I.lcm. welche die TrndltiOn kennen; die nutzen n.:nÜr­
Ikh :llIl'1t die OI:lI1(:\:n (.k:s W:ldlS('l', das dx:n ganz 
bestimmte Elgens(:haften hat und eine SubLilltiil besitzt, die 
,..."<.Icn FinJ..\er:thdnlCk wicderw ht. ~'Ii, dem Wachs killn lII:m 
rel:itlv spontan arhe ilcll , d:ls c.rgebms wird dann :IUC U:llIcr 
in ßrun .. .c ri :den. 
!Ja.( ba/tüm" Jml eiJw /IIt/len:<:;(.:b(' Q//tlliftif? 

):1 . ~ecl:l rdo Kos.<;o (1858-1928) Im d as als crster nach der 
ltenOliss:.lOl'C Wieder Ix:sonclcrs gepnegl. In der lten:uss:lOcc 
wurde d ir;: Bmn7.e allerdings grü ndlich O!x:r:ubcitt:t, ge­
mcil:1.Ch und z.lsclien. Med:m:lo no. .... ..;u w:l r \'ielleiclll einl'r 
der ersten, der die Figur d:mn allch in Wuchs bcl:ls.scn hat. 
Oic.~cs Durl"l1.sdle lllCn li nd I.c llchtl·n von innen her:ll ls h:1I 
c im:n eigen ... ·n Heiz. Hoss\) Wil r \l(x:h vur Ilo<lill , haI diescn 
seh r beeindnKkf . Weil er kein grußes (Euvre h interließ. 
Wird er o ft "ersesscn Er 11:11 dic Grenzl'n j,lesJlrengt , indelll 
er ein Stück Landschaft hineingenommen hat; z.. B. ein 
Lidx.~pa:l r mit Bank und 1; lIerne. n icht n ur Figuren. sol ide 
in Standbein - Sp u.:lhein Wa .... IJei den lIlt:isten dann Clll 
furchrbarer Kitsch wud. aher hci ihm ISt da gewisst:nnaßcn 
der Kl)I;mos mit hineillgenolllllll"n Die Figur hndlt d:1Il1l 
lrgenclwo :lb, nicht l1ntx.-din~1 da, wo .~!e zu Ende iSI, 

lilx.'rraschcod " lCllclC'hl. Lind da iSI :IUl"l\ wk'dcr de r Ikzlt).: 
zu Kokoschk.a, zum Itäumhchen, Almosphanschen. 
D:I:> fClO Statu:l rische hahe ich imme,. ein hlSchen ab 
ZW:lOg c:mpfunden, dem wollte ich schon ... ·ntnnne n, ohne 
jetzt ungegen.'il;indlich zu werden. 
IJm }Je/)I ja (/(11111 bis ZIIIII di,.cklell ZillIl "illt'S (.'('g(!I1.~/(1"­
des. lude", 11/ll1l eineIl Alx/mdt llf'n ue//d el. lilie e5 elf/eh bei 
Mllllzli IX)/"/.!1II111111. lf 'Cifel"iH.'(fI"1)(';lel I/Iul in eill('11 pl({sN­
:;ebell /'IISClmmellb(fl/8 eillsctzl 
) :1. tb s i~ e he n :llIch ei n :llIe r Trick th.:r italie nische n 
Ul ldhauerci, lbl:) man m it früheren Ergebnissen arlx:itet 
und nidll immer (I:! CIPC) :mf:ingt. Mir kommt d:ls vor wie 
lhe F:dlCl vum 11:1."1:' 11 und vom Igd SII cin m:ht'gcr sol ide r 
de lilscher nild lwuer. der mngt immer von vorne an llOd 
... ic h! da s dU1l.:11 h is Z'ltll Ende. D:ldurch ~wrden dic 
Arbeiten zwar sehr gt:diegcn, aber :lUch ein bi&l lI;n 



trockeo. So dn !taliencr - Schbuillder -, der verwendet 
manch~ S3chen: Picas,'iD hat das auch gemacht, ein Stehlen 
richtip,gehend, und h:llIt d:ls ein lind lX'wahrt eine 
Spont:l1leit;il, di(;! man ansonsten nicht immcr vum Anl:uIg 
hi~ zum Ende dtirchh:llten könnte. Als NordJ:inder bin ich 
n:llürJich vid sdlwerf:i lligl'r. Trotzdl:lIl mik hll' ich d iese 
Ch;lnce der BrQnze nutzen: das Wiederverwenden, Neu­
ordnen des .~('hon einm:11 Gemachten. d:l.~ Duplizieren, 
Vef.imJr..:rn. Uislll:r standen der Realisienll1g meist Aufll";:ige 
entgegen, wo bestimmK' Rahmenbcdin~ungen vorgcge­
hl:l1 wan:n. 
In dieser Richtung warten noeh viele Vorhaben von mir auf 
dill' Ik:l l i.~k:rung . Auft l~ igl: sind doch .. :1was :lIltk·n.:s. wie 
w!:! lln m:m nur semen Gedanken nachgehen kann. Hei 
einem Bildhauer. der frei arbeitet. w;ichst das \'('erk lang­
smn :111 wil: eine Ptlanzt: .. Abt:r in lI nst:f\..·n Ureitl'n iSI cb s 
nicht allgemein üblit:h . Es ist weder üblich, daß ein Bild­
hauer l x:rühl111 ist und cbß er l1I:tdh.:n k:lnn, W:IS t:r will; cr 
hat einen Auftrag. und den soll t:r gefälligst machen. in 
:1I1.!:\en1l:.:s. ... enL·1' Zl'il und nidlt zu It:uer. D:ls ist kitl!.:r UIlSl:rl: 
Situation .. 
\\'lf/S isl Dir 17I){'/"" das Hmu/werklicht billf//fS f/IIS dieseu 
h'ijubl""llllgeu wich/ig gewordeu? 

Der Wen der Foml an sich. Als NordHinder h:ingl man oft 
zu sellr in lil'ren Ul'dl'utungell . DicsL' ).:\:wissc SiI1l11i t'hk l' il : 
ein Ann.l'in l3cin, Schenkel, Uauch, das sind :l11es wunder­
bare Formell . und .~ i c .~ Idlcn für sil.:h L'inc Aussage daf, 
einen Kosmos. Da grübeln Wif zu vi\:J. Es muß ulilller :Jlks 
sehr hedl'utsam sein . Idl kom-
111l' elJCn ,Hlcb VO ll (kr Art dt:s 
Griihelns her, und man muß 
si('h illlm .. :r wil'd\:r in Eriililt'­
rung nl[en, daß eine Linie, ein 
Profil , W:IS im!l1l'r m:1Il sil'lil . 
:lu frt:gend und einmalig ist und 
wichtig sein bnn: Sinnlichkl'il 
:ds Gnilldwert. als Schönheit.. 
Plaslik ist bei dt:n Italienern 
immer ,wch Architektur. Sie 
schen durdl ilm: lang\: Tr.ldi­
lion von der Antike her diese 
innt:re Konstrukt ion, dit:sl' 
Tektonik eines jeden NalUr­
)..\l!hiltk-s .. ']'rolzdl!11l mlll~ il'l I 
feststellen: ic.:h bin andl'rs als 
ditO lLaliL"ncr, :tlJCr ieh versu­
che, von ihnen zu profitieren. 
DieS(; Antike, da i:;1 Eros elw:l..S 
Göttliche .... , I{eligioll! [Jas ist mir 
da schon bewußT geworden, 
daß l~ro.'i nidll l'tw;ls Sd1l1ü<lt:s ist. I ) ic Scl1iinhdl - :tuch die 
stl'rbende - (bs ist h:dt die antike Haltung .... Diesem an­
likt:1I Ml'n .. ;d ll'n bin ich bei M:I11ZI'1 wiederlx:gegncL 
/11 eilU.'1II Gegenswz dazu s/tIIlll daull d ie &>geglluug mit 
Ge/"hart! Jl1arcks. 

Dl'n hab' ich mir gesuchl, d:ls war kein ZU]";IIl. Und zwar ist 
das eine gewisse klassizi.~lische Seite. Marck.<; korrnm 5ehr 
lIon den Berliner Kl:1s.~izi:-;tcn ht:r. gCI11;sdn 111it dner 
POr1ion deutschem Expressionismus, lind da hat mich 
).il'r:ICk: dit:st:s C(lok ;lI1gl':r .. ogell. l'illc ahgekühlte l.eiden-

schaft . niehl kalt. abef hall doch sehr vcrs:lChlichr. Marcks 
war ja :luch am Bauhaus, hat Weft\: vt:rl' infacht, iliso ein 
gewisser Gegens:1tz zu den hd&n Tcmpcr:lmenren wie 
Kokost:hk:l, tier gcwisscnn:Ißcn dn ban,x:kcr ~1 :tl('J' iSI , lind 
Mnnzl'l : 11.~ antiker ßildhaucr. [ch h:lbc die ArbciWn von 
M:lrc k.~ VOll [jlil'llcrn hl'r gebnill . 
\\'lil':' isl dif!Se Begegnung zl/stallde gekommen? 

D;ls w:lr in einer 7.wisdlcnzeil. in der ich zu ,"lanzl l nicht 
konnte, weil ich dort keine Arbeit hatte, um t::twa.~ zu 
vl'rtlit:nl~n. ]):1 hahe kh in DeuTschl:lIld in der Pf:dz jem:lIl ­
dem gdlOlfell, dn Kril'gerc.lL:nkmal aus Stein auszuführen 
- ich halx: j:l :Illcll mal Steinmetz ge lernt . schon U111 mich 
zu l'rniihrt:n - . und da hall \:: ich noch Zeit und w ußtt: nichl 
rechT wohin; ich wugte nur eins. ich wolllt:: nicht zu 
Wotnlb:l. ohwohl ich ihn .'"i(:hr bewunderc. :lher ich wollte 
d:l nichl hin , wt::i l alles 111 Östern:!ich ging zu Wotl1.1ba; l'r 

W:1T mir zu .'iin~u l ;ir. zu aus­
.~dlliel~lk: h, zu abs()lu li .~t i sdl. 

IVas Irrltlel1e IJ/e/}allW'olm/}u? 

Er 11:lt mir zlIwt:nig Freimum 
gelassen. Da war etwas Zwin­
)..:en(k's und nidll jcnl' spil'­
Jcrische Orrenheit. Er selbst war 
ein Sucher. :lber nicht im111t:r 
ein glücklicher. Er fasziniert 
mich dort. wo er Bewegung in 
dt:n Block hilldnbringl. AlJCr 
das kann sehr leicht in einc 
reine Ästhetik ahsinken. Ich 
habe aber nicht d:ls GeWIlI , 
daß er eine gro(.:e Nachfolgl' 
hat. ~1i r scheint tb vidt's in 
einer Sackgasse Zli enden. 
Und da h:lh' i('h mir gedacht, 
gellst du zu Marcks Ich wolltt: 
ihn immer gem einmal keil ­

m:nlt:rnen, lind da ich ihn dann gesucht; ich wußte 
zuerst gar nichr, wo er ist. ln l\oJannhcim hab' ich tbnn den 
i\h.1Sl'1.11l1t:dirr..:ktor gdragl. Dort lmhl' ich cl:lI1n auch die 
Adresse von MaTcks ertahren; d:lB er in Köln ist. Von dll <I n 
w;lr das Zid K61n. Ich h:lb' ihm 
ml'im: Zt!idullIngen gezeigt, er wal" sehr angCl.:Jl1. Ich 
konnte zwar nkht zu ihm als Schüler, weil er schon 
eJ1ll'riLiert W:lf. Er hai mich an die \'(ferkh11lsl'ichule emp­
fohlen. Aber ich konnTe zu ihm immer Konrakt aufnehmen 
und ihm alles zeigen, mit ihm reden. Dnu halx: il'll :m der 
Domba1.lhülIt: Gdtl vl'rtlient; eint: interessante Aufgabe. 
gleichzeilig l11it der Architeklur Bildh:luerci zu m:lchen. 

Alifwe/clJe G'ed(lIlJ..'t'1I bai Dieb Marcks gebraeb/? 
EI' h:l1 mi('h dn bif:khen sdbsllJCwußter gcmachl, er 11 :11 das 
bestätigt, W:lS ich ahnt!:!, Cf hat sicher manchen Fehler 
:lbgewcndcl. :Iber cs W:lr doch nur ein Zwischenspid. 

I/um Tempemmelll bel' bilde/e er aber dueb ei/Jell dell/­
liebell Gesellsa!z zu Deinen andere !II U'{IjIp, lIIt·": 1/'(/1' er 
lilie/) eil/I! Hrgii/lzl"I,~P 

J:1 , ein sehr \'Ornehmef, geordneter Mann, :;dnc Graphik 
sehr kla r und dt·ullich . Wenn :I[)er nur .~an:ks gewesen 
wäre, fehlte mir das Erlebnis, die leidenschaftliche Ikgci­
:;tertlng am Lehen. M:l1lch1l1:1! wird's CtW:IS gespenstisch bei 



ihm. Abe r dln.:kt n~ lI l.' E IIl.~ idltl!n haI ~s dCll1 11lr nm:h nichl 
gegd x:n D:ls w:lr vorher schon fl.'St j::.ctC~f . nur eine Ab­
kl:inHlg 
Technik und Mtllentllu't/,-e,I fi'4r Dicb "'Jm~ LOtl besonde­
rer Ik'l//(!IIIII I/~ IIml /I '11n1(!11 kt"d .. 'Il'/(!/I G<~·1tI11It tI~ . ..:LlhsicbfC!" 
I/.lI lzbllr RflmllclJl . Nicht alltägllcb ll'(lr da/Ni' d(·r Umgang 
,m i d(!/11 T'1!Ibe" I}{JI/ Klipferbk"CJx'1I 
OIC erstc Ucgegnung nul der Bildhauerei w:lr fü r nueh 
cij::.cntlieh dk' TeC'hnik dcs Treihen. .. F ... h:1I vor dem Krieg 
dnl.·n Bikll l:llIl.: r nli l Nan' l' ll Rlidulr Ik'inl,:u1 n: .. .:h Salzhurg 
\'l.:rsch1:t~l.: n . Er hal 1937 auf dem 13ühncnhaus dc.~ Klcinen 
Fl.:s lSpidh:Hlsl's d!.·n Löwcn mit dcm La ndcsw;I PPCIl ge· 
macht Durch ihn bin ich auf d ieSt: Technik gcsto8en. Beim 
Treihen verwendet man I!inc fo lie. dic schr widcrsrcnstig 
zu bl.:\\·I.:gen ist, alx:r <.Ien Reiz des Hauch<.lun nen heSIIZt. 
Während d ie \Van<L'II :lrkc beim Guß 3 bis 4 mm bctr:1At. h:1I 
d:ls nk:ch eine Sc;irke von l.':I ... O.H 111m Ikls Trelhen \'on 
innen n:lch auScn woIr cigl.:ntlich die Entlk:ckung für das 
\Vadl~arl)C lten . "'I) man iihn[ich von mrM.:n nadl außen unll 
ulllgl..·kehrt vorW.:ht; lIlan hat Inlllll:r e me n J-!uhlkOrp.: r. Es 
Ist zW:l r K'chnisch de ra rt mOhsam. cb B viele ßlldilluer 
damit anf:lIlgl.:ll . ;the r d ic mCISll.:1l wlC{lL"r aUnlören. Ich 
hn bc es :lUch wieder :llIfgcgc ben. wei l einf:'lch ein Großteil 
rdnll:lndwerklll'!le lkwq..:ung drin Ist. Alll:r :l l.~ Erfal,fllng 
war cl :.l.~ Treihen ~chf}n sehr wichtig. 
DI/ bllst NeUli" ft1 " Kirchell/)()/1l1llJ ~{'trlel}(!1/ 1/1/(1 mll/JllI­
sliscbe Hglln:ll . 
Weil mir (b m:lls das GIeßen unerschwinghch erschie n. 
h;lhc Ich frOher Hellcfs gctnchen, :11x:r :luch wel l'~ IllIeh 
gcreil'J hat. AllerdtnSts - ich bin mdn ~hick l ich. wenn kh 
mir I...~ nk:ht sclllf. .. :r sc,:hweml:u:h' - ich h:lh' da~ Blech 
ziemlich hoch getrieben. Diese Herausfo rderung, dicscs 
Hi n;lr'lx:ilCn auf Te llk l k0111111 r:IIIS war fi'lr mich sehr 
wichtig. l::s gibt Sp:lIl llllngen, die man im Ton IlIC Cr"LCligen 
kann Ich :lrheile hihlfig:lll der ßmnzc :ll1ch noch nach dem 
GliK D:1s i.~ l :lm.:h ei n 'l'reilX: ll. M:1ll schl:igl mit gro1::':r 
Wucht gegen d ie Fonn und erzeugt dadurch e ine Spannung. 
Ilis 1'.11 d ncm AewIssen Gr:u l kann 111:111 :IlICh Bronze 
ueihen. Die Kraft des H:llnmerschlag.<; Ohen f.lgt sich :lUf die 
1'1;1~lik Dil...-s...· wud Zur energle~dadcn~:n form. Das kann 
Ich nicht mudclhc rcn ,\ 1s solches \V!lr das Treihen ~m~ 
wichtige f.rf.,hn.ln~ fil r mkh f:.<; Ist P auch sehr mOhs,,1m. 
wCllm:1O l1ur!.·men klc lnen S<.:i mU wCltergehe n ka nn. M:tn 
muß das ulech ausglOhen, dann WIrt! es weich. Denn 
Kupfer. WIC jt.'dcs Melall. wird hei der lk arlx:ih tnj::. sp röde 
und h:1I1 lind rdr~l d:Jnn. O:xnn muß es wieder ausgeglüht 
werden. I r~cndw:lnn I:iBt mall es d:ll1n hld!x:n in lll,scrcr 
Zeit. Irgcndwu iSI es :Ibe r l,llwrSl' tl'.ba r, 1I1:111 blln nü..: hl 
sage n: dann gler~' ieh's eben, und das Is t das~lhe. Das 
Treih.,,· n hat M:illj.\d. man k:ll1n nkhlt!lI.·seS<.:h:i rfe n l·rl.iclcn: 
es h:d :.tber :.tuch eincn H:.tueh von inne n, cm verwIschtes 
Wehe n an sidl. Da Ich zum !001alt:rischen nCI;.:e .. \Volr mir 
t.J I!.'SCr Druck WKhll};. 
Kl1Jmtl II'lrtmchl1lt1l<;ZlIl1J Maternil Z II n'lck /)11 b(l.<;/ (mfa "j!,s 

;11 Nuf:: /lud St('i" 1.'t'(1/1Jei(('t. i" Iflt/cbs III/d UITJllze. alsu 
doch rL'Cbl ,," Ir:rschietllicbr: G('Sft"'II IIHStl,(!I.~1I /llId Tee/)­
IIikJ:u \rlllSjtil'l'i1l Vt'rblili llis bt,sl /)/1 ;:11 d iL'Seli Maleria­
fje ll.' \VOII II IIlll rdeftll' Dieb u;elcbel' Werkstuff wicbtig 11m' 
fil l' die I l m:"''fIj!,1.' Ix'(/e/l lsam? 
Ich würde Jetzt ge rn wieder e inmal W:IS m Holz machen; 
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hiert';i ngl :llies l1lit l lulz :111 . und rJ.l.~ llltl4t die grol.;c l,d:l hr, 
, b g ehe Fontl 1'.(· r1k'tldc r1 wird Ich ke nn!.' wl.·n lj::. wirklich 
J.\llte . pbstiSl'h wertvulle Hnlz:lrlll.·llen. alil.-s lSl su :lUf},.'\:nsSI..'n. 

Du .... ersten Rll ten Ilolz:utx:it('n h:ll )(,' Id l llx·rkwnrdiJ.\er+ 
weist: \'on den 1' :llicneffi gesch!.·n . elW.1 M.lrinu Mannt, der 
mil eincm Hohlc !~cn eier n lnclen Formll:Il'l,gcl" . :Ilx:r .. 1:1 Ist 
d : l ~ 11011'.. ra,.; t WI!.· ... 111 ZIq.ll.'lsle lll verwend ... ·t. ZI IS;IIII ... 
Illcnlotclc illl' Zll Ull ickc n. Trolzdem. cs J(ihl. n:llurlich in (k r 
C.CSCIIlChlc .. chon sehr schöne 11 ()1 1'~ lfl)C lll.: n . !.·Iwa in der 
Romlnlk und Gotik. diese wurden :d~r meist nut Kreide 
7.uJ:tcck,-·d:t und hC'Illall . al)(,'r wie )...'\.'S:IRt. J{'h h:ll x: AnJ.t.'" 
d;I\/O( gch:lhf 
111 StllzlJ/l'R I/ 'tl" Jtl dll rch JIII..'ob /trllbllrrlt ('/1/(' ('X/"T!SSIIV 
'Ji'tultt,(J1/ lI 'irL"'it/l1l 

Dann hahe Ich e ine Gefahr ~hen Orum. llelm Stein muß 
mall ~()htk: r hk~ lben. und il.:h h:lh' n:lIurhdlllL"n Stelll .schr 
Rem - n:lehdern Ich die Technik gut beherrschte . hat C'S 

II lkh g~: I ·cizt. ihlll ;Hldl GI:w: lh :1l1ZlI lun. 11II1 ülle r d ... l1 
cinf:u.:hcn Stcincharakter hinauszukUltulien. lc.:h de nke da 
an WK..'chischc und filmische ArllClle n nlil. "I;lrken Un ... 
ler:>t:hneldungcn, wo sich d .... BIldhaller sehr darum bc­
mühl~n . etw:1s 7.lIl1k1Chen. waseler Stelll mehl J(em he rgibt. 
näml ich unter lk:m Winkl.'1 1',(1 :trlx:iten IA" fl.:im: !'Ie lll­
char.lktt:r, d:ts ist zwar sehr l·har:.lkteo·oll, abc.:r k..'lztltch 

l ind (bnn h:1I mir ,k"l' ~Icin 1\:1I1irtkh ".11 wem).: 
Ikwcgu ngsfrclhcil gelassen. 
JerIJ wl.in:lc- ICh RCm cml1l31 
wll...'llcr was 111 Sle ll1 lIlilchen -
l\l ;1 n lIlöcllfC so Viel machen. 
Mi,.i.~ ll1 klH nur die FIgur wld,­
lIg. s(lmk"rn audl dl,;!" I! ~lum, III 
dem sie sldu . <k:n sie dun:h .. 
schreitel lind 111:111 kUlIIl11t 
beim Stein d:lnn sehr leIcht auf 
el"';IS Ardl:IISt:Ik."S Aber (b s 
an::h:llSChe SchJiel::t.'n ... D"dS IS( 

,bnn ",,,n,,,,,,,, ,: ,"'~, d:l~ ho/Y'lC'kc ErI'IC. clas wIr ÖsteI'n:J{·hl. .... 
hab.:11 -I...~ mut.; aufm:ld k.'n :Illfmac..:hc.:n Vtdlcldll hlO 11.'11 
<.'in h lSchc n :lslhmmisch . und d:ls I ... urthnlcn. Frclwenlen , 
da i ... t dc r ~tC Iil md ll h"-'ClgIICI. c r sd thcl:\t Mir f;-i1It (1:1 
Br.mcu .~1 e m, das Verdichten lind da .. Gegente il bei 
Giacomelll Aufmache n. 111 dcn llaum !lI "C1ll.~ l orkn . Er ist 
für mich :Iuch fast e m barocker Bildhaue r. 



Dmm wart/ie Begegmmg mit .1Itll/Zli (lucb Pillt' Bej rr.'llmg 
fi1" Dieb, ill f On/mler Nil/siebt? 
Ja, sicher. Nur. :111(:5, w~s einen zun:ichSl befn:il, kann 
gleich wu,xlc:r zum G<:ringnis werden : d:ls iSI in a!Ien 
Dingen so, im Leben auch. Aber die Begegnung \\,;lf schon 
wi<.:htiR, trOll'. Tr:.\dll ion , Aber das waren ja keine LeUle, die 
Tf'..Idi tion einracll weitergehen, ehe standen In derTraditioll , 
h:l\len aher einen e i~enen Uezug, eine eigene Anschauung 
lind :sahen mit dgc ncn A U1,:CIl, 

Kokoschka warder Intellektuellste, derGescheileste; ~:mzu 
wim.!c ich elle r a ls naiv lX'zeichnen, wunderb,'lr naiv, :lber 
eine Persönlichkeit . Dazu gehört auch das ganze Ambicme, 
:lUd, haUen und dir.: KlI ll\lr als Erlebnis; dir.: il:tlienischen 
Mcnsdlcil gcn:lllso WU: Wein und Spaghr.:lli , the Spr: lcht, 
vor 1I11em, die war mir damals auch sehr w idll ig. J)aS War 
:l l1.:h w ie 1--'inen l{aUIll schaffen 

W1tmn ich Deine FI~Il /"fm, llllsgl.!he/'ld lJO/1 deli ~'ielJziger 
jalm'll. 1H!/l"ffcIJ/e. die Imbt!ll alle eilte Iwgebellre /.eicblig­
keil . Siesiud o llJgebrocbell, Hril/ell milei/tell/9lfellell Kem, 
derflllcb eil/e rvlcbliR,e. Rallm dc:fblierellde Fll ll kliof/ haI. 
Dos wird CIIU: /J beilII Pliracl'/$IIS, der ill /)(!{I/('/II /lu/Sleb/. 
del/tlich, gemdc i11 seinem prozfJßbtljlell Werdegallg (i{)(!/, 

/Jiule .labre. 

Ich muß \'on IOnen nach außen arbeiten, abe r genauso von 
außen n:lch innen . 1):1 knmml mir das hohle \'I7:I <.:hs .~chr 
entgegen, obwohl es tcdm is<.:h sehr sdl\vicrig ist. Ich 
m:hmc d:l so m:tndle Unbill in Kauf, aber wic ich schon 
gesagt h:lh ', vidlcicht blll kh asthm:tllsch; kh brallche 
Ibum. Lu ft. Nur in der l uft können wir lehen, ,md der 
:;<.:hlil11l1lSlc '['lxi ist skher dl.'r Ers1ick\lng.~lod . Leben ist 
Atmen. und beim Atmcn geht es um lnncn und Außen. Ich 
miK.'hk', daß man spün, dal.-: es hohl ist, einen massiven 
MeLallkJotz künnle ich mir nicht vOnitdlen, Es muß j:1 :l udi 
möRlichsl h:ruehdünn gegossen sein, wie ein Segeltuch, wie 
we lm hüne n der Wind rcinbl it'Se. I) iese Sp:lOnung, daß e ine 
Kr:rft von hinten drückt, dann h:11 es erst Vehemenz. Nichl 
im Sinn von Bi zeps :Ulsp:lIln('Il, sondern dic.~er Oruck von 
innen nach aur:;Cn, v()n außen r1:I(;11 Ir111el1 als Spannung und 
GeAl;n.~p:tnnllng . Das cnt~teht hei d ieser Arbeit~wcise : Man 
druckt \'011 IllOcn n:ldl :Hlßen und dann von :lußcn n:Kh 
innen. W<:nn Inan nur von einer Seile drückt, gibt es nur eine 
UcuIc. lX:~h:llb hab' ich mir das G:tnze :tngct:tn, d:IS Gießen 
an s ich interessie rt mich n icht so sehr, o\)wohl es :luch etwas 
Archaisches h:1\ und g;lOz :tllfre~enu ist. Omm muß die 
eigene Gicl-:Crci illllldi,e lll I-b us ua scin . kh k:m l1 .'Kl crw:Is 
nid u tr:lnsportiercn, das IllUß an Ort und Stelle mit Schamott 
nxiert werden, J)as Feslh:II! t:1l des Aug1--'nblit'ks hat n:lllI rl ich 
seinen l(clz. Und jetzt gieß' ich es, wie immer es sei; alles, 
W;IS da s teht, kommt, audl mit Schwiiehen. Ich gbub' nie 
mchran was PerfekTcs, das lid'e mich nicht almen. Perfektion 
ist ein Gef:ingnis. Da ist es , IUS , da geht's nicht mehr weiter, 
Also mlll:) idr's wiL-der zerreißen, :turlll:lt'hell . 
ßel Manzft iSI alles perfekt, da ist es noch das Kl:Jssisehc und 
uurdtgerUnllt. Bei Mar('k.~ isr :IlIes pcrfekr. Vielleicht ist es 
Dei Kokoschka das b-.lrock-expressivc Erbe, dafür mu ß m:\I1 
sich nicht S('h;i rnen, auch so vehemcm aufgerissen und 
:r.erklüftet , 
Das isr wie mit der N:lfUr hier, Stauraum der Alpen, das 
spidl sicher a lles m il hinein Durch de n Oe rg sicht man den 
R:lUm besser. Wenn nidus dergleichen da Ist, dann ist cs 
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eine J.ndcrt' For::::" ... ';' _ ~ ~. 
I~swlmller, dl:m Rl:'.:. .,.." .. :-:._:-::-~ .=t:. ::.~ ~:-
spredwnd. 
Die geogmpb/Scbe /Llge :m .'-" -;;rJ .J.:- -4......,~ :,: Äuch/. 
1.'011 BergeIl umgeben. im Sal=aeb:a l r31 aIsoeuu!1l großen 
EinflUß mlj Dein \'(I"a/Jnle/)men ul1d Empfi ,uüm rt/I/II1/i­
eber Silw lJi(Well I/Ild m/f die plastiscbe DcfillitiOIl 1'1:111 
Rm/UI /ll/d Volumen? 
Ja, das ist enoml wichtig. Das hier ist nicht bloß mein lk s itz. 
sondem auch meine Heimat. Da wohne IIn<.l lebe ich; wenn 
idl alls dem Haus gehe, ist da der Garten. dann der Berg_ Die 
!-I;illst:: r, dll,; cl:1 stehen , sind 'l.,v:.lr nicht imiller schön, aber 
daraur kommt es in diesem Zus.1mmcnh:lllg nicht an. Aber 
t·s ist wie ein<: Aren:l, in die 111:111 schalll, dort ist eine Wand. 
da bricht's <.lurch, U:l ist d:JhinH:r noch dill: Elx'lll,;, lind d :1 tul 
sich mx:h m:ll eine Raumschichi aur, lind (:s \'crändert sich 
dauernd. Di1--'SCS Lldll - m:tn klOn de n Ikrg., den Güll , \'or 
meinem Haus überhaupt nicht schen. und ein anderes Mal 
siebt m:Jn jeden Felsen, eine Fülle von Srruklll ren. 
Die Fonllell i1/ derNalllr weisel/ eillegroße AjJinilä/ Z II deli 
OIH.:lfläcbcl/ [)eil/er Plaslikell mt}? 
Jot, dcrOberfl5chc gc,:schidll imillercin Leid. Es !SI denl Berg das 
k id w::~:hehcn , daß Wind IIn<! Weller, Regen d:Jr:tuf nieder­
pr.l5SCln j Sldn zerspringl. Und wenn ich da !CI:-.I mit Fingern 
oder Werkzcugen oder W;JS Immer Ich verwende, arbeite, füge 
ich :Iltch der Oberfläche ldd zu. Aher I.dd iSI :lUch Existenz, 
i:>1 g!eichzeilig .. , ich möchte jetzt nicht zu philosophisch 
werden ... F .. '" iSI schon ein \V"e rdc n und Vergehen. 
\\'lie sicb i/I der Na /III" d,fIY:IJ Licb/tJerlJriftllisse, 1I·lelter. 

jfl/)n!szeile". (f1Jt.'r rmcb rlun:h Eln~io" Verfllldel7ll1gell 
IJOllzlehell, so iSI ttlu.:/J ill Dt.!il/ell IIrbeiie/l d iesel' sWlige 
Wal/deI splirbn,-. /Ja lallcbl dmlll (,luch die Frage mtJ 
\\'l(llil/ is/ el/I'l/$/ertig, /II(//m Mi/1st DII t"ii {III," der I-Im/(/1 
Aus der H:lOd geb ich's meist crst, nachdem ich einen 
Drohhrief be komme n hall', lind viellckhl niehr ci1l11l:l1 
cl,lnn unbedingt. Es gibt alsoiiußerc l ;IllSLÜlluc. Sonsl wür<.!· 
i (.:h'.~ ablcAc:n li nd wdtenn:lchcn IInu Immer wieder zur 
Hand nehmen. Also wenn idt's :ms finan ziellen G ri.\nden 
nicht müßte; wenn ich ein reicher Mann wäre, dann ware 
der G,lI1en voller :;kulpturcn, d ie dauemd wachsen. Aber 
so geht es eben nicht. Ich glaube nicht:\O etwas Vollende­
tes. Obwohl es n:llilrlich Pha • .;en giht , wo's sehr schön ist. 
und das iSI schon CÜlt' Gdahr, cl;' l~ nmn d;1I11l s ieb sdbsl 
kapullllladll. d:18 ll1all etwas wieder I"\liniel1. Das ist e lO 
risk:tn\t:r 1.kI"\Jf, 
De,. P(f/"{/cel.~/ls is/ dafi'i.r wohl ei/I sprechendes Beispiel. 

0;1 waren einige Phasen, wo cr l'igcntlich schon recht 
schön gewesen ist. Aber d as dann fürjahrhunderte rL....reren. 
nl'in. sowe il w:lres noch nicllt- für mich ellen noch nichl. 
Man braucht dann auch witod""f A\)st;11ld. Es wüchst im 
Kopr, wie eine I'nanze. Ocr Busch wilch.<;t j:l allch niehl \'on 
hc:ute aur morgen, Und es giht schndk-r und l:mgs:lI11cr 
wachsende Pflanzen. Holz, das sehr sch ndl groß w ird, das 
wissen wir ja, das hat n ichl diese Qualität a ls eines, cb.s 
langsam wkhsl. Es ist dann irume r dasselbe. Was lang 
braucht, d:ls h:II doch mehrSuhsl:mz, gl:tul X! idl . hoffe Ich. 
Kaml es a lleb s.:ill, dt.Iß e/wllS erst tlW II/ fertig is/. we l/l / ('$ 

als 11)elllll Obc/' jfl/)/,rJ lind .!flhrzulJllte mljge'grijJel/ //lId 
(j{/rii(!/1 isl? 



Ich tr'Jume davon, Sachen zu ßl.:lChen, die ich vor zwanzig 
J:thren :lnAefangcn habe, d ie 
liegen alle nur halbfertig her­
um, und ich möchte sie wieder 
\\'eitennadlen. l d l wrgeSSL' das 
nicht. Es kmrt slch. Man kann 
ein I.dx:n !:InA :111 ei ner Sache 
:rr!x:itcn. 
Gibt es ftir Dicb 1bemen , die 
sich fi /x:rdic Zeit (I ls lxx /eulselm 
berallskrlSiallislert hahen? 

\,\' icht ig, und d:ls ist ein Pro­
blem, das ich noch nicht in den 
Gri ll' hekomrnen h:lhe, w:i rc 
der Bewegung~ab lauf. Nicht 
wie der Fo to).\mf einen Mo­
ment rCsthiil t. 1):15 ist :LlIeh ein _ 
ur:l.lres klassi.~chcs Thema. K1eist schreibt davon schon in 
semer Sdmft ülx:r t.bs Marioneltentbc:Lt..::r, Lessing im 
Laokoon, über den Zcitablauf. Daß ein Ding wirklich lebt 
und in der Rmm,:c zu einer E .. xis\Cl1z w ird. Und es iSI nie, w ie 
wenn man eine Momenlaurnahme macht Das ist w re ein 
Kaleidoskop, da cnl'itehen j:L imme r neue, hemuschende 
lk:zi.\/-le. Man sicht einen Menschen, der in einer g;mz 
bcstimlmen Weise seinen Kopf neigt: w ie er den Arm hehl:. 
D:ls schafft Ereignisse. Und das ist in di t"'SCr Konstcll:rtion 
vielleicht so, daß m .. n sagt: In dieses Mädchen bin ich jetzt 
tomi verliebt w egen der All, w ie es die Augen bewegt, den 
Kopr neigt . f)as i,~t aufregend, das ist schön, d:LS i.~t v it::l lcicbt 
wirklich d;t.~ Wichtigs\e von der Welt. D:lS suche ich immer 
wil.·der. Oas halx:: ich beim Virgil auch schon versucht. d;Lß 
er sieh ocwcgt. Und diese etWas skurril anmutende Anekdote 
\'on Michcl:rngelo. der angehlich mit dcm &·hle~d :lUf d:Js 
Knie des ~1oses gl.'SChbgcn und gesagt h:Lt: "W:lr\nll 
sprichst du nicht?M, das kommt mir!r.'-r nicht :Jhsurd vo r. Der 
mut;; reden, tie r Kerl. Und wie kriegt man das l.cl.x:n? Indem 
man auch e[was von der Zeit mit h inein bringt, Zeitabläufe, 
Zeitr:lumc genauso wic geomc trische IWume, heide sind 
v ielleicht ein und cbssdbe. In dem Momem ist der Arm da 
ohen und das cI:1 linien, LI nd nicht SO!1lnrnent:lne 13ewcgLln­
gen wie bei einem Eisenbahnunglück, so eine Explosi()n. 
Die pathetisch .. giga ntischen russischen Oenkmälcr einer­
seits und d ie in d en sechziger Jahren sehr modemen 
GroSplastiken aus Kunststoff, wie sie in England lx:liebt 
gew esen sind , beinhal ten im Grunde nur eine monumen­
tale Geste. Durch ihre L"ndiJferem:iellheit Wirken sie jl.>(zt 
schon wieder I:mgweilig . 
Für rnidl ist vrel ein unddersclhe Kitsch, n;imlich imrner ein 
.\lomenl, eine große Geste. Nichts gegen eine gmße Geste, 
:llx::r die muß dann schon subtil .se in. Also nichts Ne ues, 
uralte Sachen seit Jahrtausenden. Ich mÖChte eben auch 
teilnehmen an diesem Schönen, I.ebendigen. N icht im Sinn 
von lx:wl:gt, sundl'rIl von k:rpil;!rt. l .c;: l1cndig ist, Wl'n n m:1fl 
w:t.~ versteht. Dir.! Uildhauerei ist nur ein Mittel d:lzu. 

\VlIS /)ezeid Jl/(':!1·t Vif als Kitsch? 

Ki tsch leite ich von Sketch, Skiv.c her, nichl jedoch eine, d ie 
.sehr viel beinhaltet, sondern eine, dil,;' nkhl In die Tiere 
gehl , auf billige An F.indmck machen möchte. 

Das tllltil..'<l Mellschc'ubild bei Kol..'Oscbktl oder Mll/lZti, die 
R(!j1e:xiOlum e/m!s Kleist oder I.es..dng, das (lI/es ZlIsammen 
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IJt!l1IlC';St d(lrt/ II!. daß billle" /Jeilllm Arlx:ilelllllebr sleckJ als 
tI;1I jOn1w/{,,; Alllief.ll!ll . /-fie,. /!,f!bl l.'S 11111 d ie FormlllielllllR 
cil/('s M (!l/scheHbifde$, 1/111 eil/ lfleiterdell!..'(1 /1I,VI/ delll. I/'(/S 
lII"/de1'(! schon gedachl hahel! . /)(I1YIII:;· el1fsrmulen Ne/l­
jO/'IIIIIIic:nlllgem , U"iformlll iem " geHl , d 1(' 1IIIIm:/' lIIir.:{!t: r{/ IfS 

der 1i'cldllioll gespeisl silld. 

Mem \'\lissen ist sicher .'\eh r likkenh:lrt. Ich h:tbe mich 
inum:r .sehr fü r Geschichte inteIX.-s.'iiert, :Iuch für Litcr:rlllf. 
Die DinW: h:ingl'n 7.lJS:lmmen. Es kOlmnt nidll da rauf :m , 
c.l:tß m:rn :I III,.'S weiß. sondern d:aS m:rn aus dem, W:IS m:tn 
erfahren hat, wie ein Mosaik ein ß ild zusa mmensetzt. Ich 
.schedann plötzl ich die Zusammenll:i nge von 7xil r: IUln und 
geumctoschel1l Haum und möchte damit ctw·.,L" anfange n. 
h:h br:wche <1:1.'1. NiCht Bilchrng :10 sieh, die kann sehr 
nut zlos .sein Aber rn:m hr:wd n schon ßildung, man IllUß 

wa~ wissen. Das L .. t die Erbsch:lft , von der Goethe sprichr. 
Man kann nk ht immer da C: IjXl anra llg': l1 ( :el1:ILlSO WI,;'I111 
man was 7.eichner. Man kann jem.tndcn perfekt abzeichnen 
und 1ll:H\ sicht nidus. m:m 11\lIß W:IS I.:rkl,.·nnen 

Übe/t rugcm (III! das Menschellbild. \\"1« 1111 hat eine Port r"t1t .. 
pl(/,~lfkfiir lJich eilll! IwTt!clJlig llllJ.:, ('111 111 im UnIerschied zu,. 
jotogmfJSCbell A bbildung? 

E.~ i.'\l merkwürdig. Wenn man jemanden portcitit" rt , h:11 
man zunächst das Gd üh1. etwas Übernllssigl.·s zu 11I:Ldk:n . 
Plötzlich kommt der j\·loment , wo man hegrelft . d:Iß ein 
Men~ch er$t (l:Idurch ex ist iert, d:LIi: man ,1111 1-\l'SCl len h:lt : das 
ist etwas Einmaliges. Vorher ist er zwar :t1s Sache da. Ein gut 
W:m:tl tcs Po rt ri ll, C(W:J e in Ve l :l .~qucz, d:LS bt etwas ung("­
lu.:ucr Aurregendes. D:lS Geheimnis, das drin steckt , iSI, die 

I ' zu linden. K ur rest7.uh:llt l,;'n, um zu wissen, wie 
;cmand :lUsgeschaut hat, g iht keinen Sinn, (1:1 könnte man 
:ruch ah~ießcn . Aber einen .'-fenschen wirklich gesehen zu 
haben, d:ls ist etwas ungemein Aufregendes, ein Geheim­
nis. F.tW:IS, was einelll bewußt geworden i.~t. Es ~ibt 
nal"("lrlich dalx:i audl Leerri(uille il11 lkgenlibe r,;itzell , wo 
m:ln sich nichts zu sagen h:ll. Aber w enn man sieht, das ist 
dann eine Art Liehe ... , der Mensch als einmalige Erschei .. 
nung. Ein Ab kunterfeien allein tut's nicht, obwohl dcr Weg 
nicht dr:1 n vorheifiihrt . sonst l"lCge ht man eine WiIlkü rlichkeit. 
Aher es ,,1ihlt zu den schönsten Aufgaben, die man hahen 
kann. einl,.'n Mcnsd lcn abzubilden . Aher w enn man keine 
Ikziehun~ zu ihm findet, wircl's nie aufrc.:gcndscin . D:r.s 1-:i1l 
fü r alles :andere genauso. 



\rem J 1/um fltif d {(' M N' 1.'O",111t. ('111 K11I::ifix =11 SClJtlJJf!1I 
()(ier Heilige. ist d as dC1I/1I eille Gltl/lbel/sjragt! f ii r Dieb? 

Es muß \"irkhchkdt werden. m:m muß übco:eugt sein , 
muß dran :lUch glauben. Nicht nur dogmatisch. Also ich 
Alaub' schon:ln den Virgi1. den ich gCll1acht habe. O<.:r b l 
nur Wil,:hl l):;, D:l.s Ist l'in Ml·ns,,:II. der versw.:llt . zu ülx:rld>C1l 
Wer so <.:t \\ ";IS w ie eier macht. d(:r tut es, um 7.11 iilx :rldlCn. 
md ll nur illl 11I:ltendlcll Sinn. (bs :ludi n:lllirik h I.\ine 
geistige E."istenz zu sein, das macht ilm rür mich zum 
groß:l rt igcn Hci li)..:en - v idll:icht W:lr l ' r l'S I.p r niehl so St.'hr, 
Ich weiß es nicht, t lar..luf möchte ich mich n icht l.' inlassen. 
Ahc r W:IS l T gemacht h:H, (b s Scndll ng~bcwlIßtsein , {bs d:1 
von l rbnd IH:ri.l l.lI,: r~l' kul11 ll1e ll i:>ol. da!'> 1I:lt $4.:IUlll i,,: IW: I.~ 
verändert , da ... sicht m:ln i:l :ilIch :m den Spuren. Und ich 
gbuhe, tb J:; w ir IWlIlt' die:>oe F, ITIU \ '1111 Gl:tuhen dringendl..'l 
notwendig h:lbc n uenn je, und dmm w:l r nur der Auftmg 
sehr wich" ).!. Aher jet?t d;l <..'Incn Bischof. sem ;lu&:rt::-> 
Erscheinungsbtld, hinzU!llachen. das h;iUe mich nichl ge­
rdzt. Ein His, hof, das ist ja nichl ml r da.~ Amt. Er w:! r sicher 
i,,: i ll i,,: Pi,,:I'l'tlll . dk " mh gell:lbt 11:11, dl l,: sk h hemnhl h:ll, dk' 
:! Ix:r :Iuch verietZl w orden i.~1. 

Er h:1I j:1 :Hldl 11\ :'>o trt:i! ~dd )( 
mit Honifatius, w;l r auch ein 
Wo L.:cr Visinnär. hai heispiels­
weise d ie Kug,d gl..'SI:lll der Erde 
vertreten, 

111 dien'l" lIil/siebl sll/d I)('il/(' 

A rbeIteIl (//u.:IJ dll SlIickpmk­
tisc!Jt'l" ·/]}( ·oloJ.!. it· Ils IOI/c1.x..'11 
Im Gesprilcb ltIllL-el8I!r!icb im-
11/('1' wieder " i"lIJ.!.(·" !lo ch t/t'lI 
Lefztell lJillb'f!ll (/11/ IV(L)" fü r 
eillell Si lll/ bat das l.ebel/, lI'as 
isl d ie A llfsaht· d('s !Hellsc})ell? 
Steben Deil/t! zabllT!ichell kireb­
liebeIl A Ilj1 / ~iJ.!.(! ((mlli l ill <'i//{'III 1/1;.;(7<: /) I(cllt'lI Z IISII IIII//{'I/ ­

IXlllg? 
k h hah ~en\ fiirdt'll S:l k r..I Ir:.lum ~(': Irbd te l , und (b s h:IIx.'11 
emige I..eUle auch gl..'Spurt; daS das Ausslmhlung !Jt::sitzt, 
d ne Verinnerlichung, ohne :llbm fixiert zu sein. :lllzu 
vord!.:rgrü nd lg . 
Oie Existenzfrage stellt sich ja jeder ,\1ensch, nur lösl sie 
jelb' allr S .. : ill l · \'\Id,-;c. II.:h wd K tb'~ das Lehen schOn iSl , 
li nd diese r reude ist lIl1(:h was Rdigi/bes. Das ist - auch 
Wi,,:lln eS p:uh\..'1 isdl klingt - eIW:IS von G(jll .~ehen , Ik hgiosit:'it 
ISt für Jeden eine E..xisl<.:nzf'r.lgt:. Irgend etwas gbubt JI..-dc r, 
der e ine Ab uht h:llt nur :1I1 Sein H:lOkkunto. Und Freude 
lIlüChlt: :lUch JCt lcr hal>cn, ich :lUd l . D:IS Sd ,ü n!.: ist, daß 
m:1Il das fixieren k:lOn und da{o\ es ein :lndercr n:Jcherlehen 
k:lnn. Ich ~I:tuhc .~dlnn , daß (I:ts sichth:11" w ird , wClln :Iul'h 
für manch'<.: c rsl n;lch lang~r Zeit. 

Ilnl es ,\l}(I1/I/II/IJ.!.('1/ z lIJiscbe/l Ot'illt 'lI I'W;.;/('!fIlIl,l),(' /1 111/(1 
deI/eil der A II/t/"(/gJ,Wlx.~J' l:,'<'gelX!/I? 

0 :1 g:lh es Sd lllll einl..' VOf:.\w:;w:lhl \\'er zu mir ~ckomm(:n 

ist, der Ilat Sich schOll auf einigl..'S gef:lt::! gemacht. Andrc~j t.s 
h:lhe ich mich llel AlifträAcn immer :11:; Lemender bcl r:.ICh­
tel. D:.I bnnst du CIllC I~Sl inlJ1l 1 l' Erfahrung macht'n. habt: 
ich mir gesagt. Aber w irk l ich Kompromisse h:lbe ich nit' 
gel1 l : l dl l . I ~<; i';1 imnu,,: r t.: in Anlk gell \'Illl mi r drin. Es WIrd I1l1r 
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JCIZt S<.'hwkrigt'r, l\uft r.!~ ..... .lnrunclu:k-r .. 1Io cU ..::h dl:,> Ge­
ruhl habe, !.:s wird doch mehLS \ I.'~n&:n 

Isl eil/ ; III/tmgjli r eillell Stlkmlrtllllll jlir Dich ei,I!' besolldere 
fJemllsjbrdelll ll.~. I/.'elll/ Oll dal"(lll delIksi. I/:{/S Oll d(/"I II ( /I 

deli Köpfell II l/d I:'lIIflfilllllm p,r'1I d er Hetmcbter (//lsf6.~/? 

Ich kann mich 11 11,:: fr.tgen , wie etw a,,; :IU[" al1dl,,'fe wi .. kt , :11 )(,: r 
ich b in schon ubcrt.eugt, wenn O1:ln selber einen ~l'w issen 
Erlüsl lngsp roze1-\ im Sdl:l lTcn elf:i hrt - wenn 1Il:11l versud lt , 
daß es etwas Lebendiges WIrd - , m:ln hat für Sich e!.\vas 
entdeck t, daß das sichthar ist Nur sind viele o\-Icnschen 
heUle rl:!chl v!.:rnagd l mit Vonlrteilen. 
Wieso sll/d ('",{sle'lIliclfe Fragel/ ftir Deille Ar/)(' ir su II'fcbl(~? 
Wo Ih~(' 1/ I)('{uer Meiul /l l,ll I/(/(; b daz lI die 1\"I/II"Ze:/I/, (/11./.1' 
dieses '/b" IlU/ zell /nlle Ik!de/llll llg bill? 

Ibs ist <.: lI1t' EXI:'ten;-J'r:.lgl..' rfl r 111I( ' h , [d l Illu .... dr.1Il Kb tlbt:n 
künnen, und d:IS m u ß ich als Künstler selber entdeckt 
h:lhen,snnst h in Ich kein Ki.in.<;lle ... nu r ein H andwerker. M it 
dieSl:r Erfa hrung Ist jedef ein kld nl:!r PrOphl 'l. In dem Sinn 
w ürde ich eS:lhldmen, f(i r die K irt'he Zll nrheiten , w enn ich 
llllr Tmd iel1es \Vr.: il !.: r~;ilx.' . Das 1x:11";1\'ll le k:h nid II als Il ld lll.: 
Aufgabe tmd mein LcbcnS7.ie l. k h lml~ 7.ur Wahrh~.' it 
finden, ([:1:> h:lt auch Thom:ls Bernh:lrd so wun{il'n;chön 
gesagt. als er J.:d mgt w urde, oh e r gliiub ig sei: M\V;lm lll soll 
ich gbulx:n, wenn ich es sche?- Damm Aeht es, gbube ich. 
hei jl.'tlclll ernst:halkn Künstk r I'urschend. betr. l l..·htend 
einen eigenen raden finden, nicht Ix:hauptend. E. .. ist :llIes 
tJ lli.:n. Es h:lt Immer mit G[:whell zu lUIl 
U'le l/I/ //1 ( /11 .WI dl/l'Cbdl'/lIIgel/ ISI /JU I/ elwas, dar lII /leg t dei' 
Sc;blil/ ZlI r \I('''//l ittlllllg /labe. Or,S !!pscb(ub{ scboll dll rcb 
das \\'(!I'k alleill , D{/rii ix~r b lmlll," fJi,~f D /I als Lehn.:/' t111 der 
Sommerakademie, aL~ },e ifer "tm Kll rsel/ Imd d lln;b Dei l1e 
Tätig l.'Cil im 'feifl/('ugllller KII II,~IJ.:n'is lI'irJ.:,WIIII f)(IS kos(('( 

j a uiel EI/{!I'8le \flamm maclJsl f)1I elas? 

I);IS IIntl 'rrkhtl.' ll macht mir zd [wci."C ~p:lR - n icht , wenn 
l 'S UJi,,: ganze Zdl über w:i re, dann w irt! i,,:S <l uch WIeder zur 
ROlllinc . Es ist !.'inc Begegnung mit allderen Mensdll..'n , man 
lllul~ :-i teIlung !lehmen, !l!u l$ 1'01' allel11 elw as :1!1 ikulieri,,: Il , 
und d:ls ist sehr anregend lind Aeistig bdebend. F~<; ~tecken 
:1[SO :llId l egoistw.ch..:: l\'lotlve dahlil ter. 
Zum Tennengauer Kunstkreis: D:I h:lbe ich gegi:J.ubt, k h 
w ;, re verpflichtl 't . als St a;\tsh(\r~":: f t' in<.:n Be itrag zu lelstt'n. 
d:Iß dl.'r SI:l:lt Sich :I!s Kli l t ur.~la:lIentwkkcl l . Es II:lt siel l .*hr 
v iel Sozi:dcs ("ntwickelt. das weiß ich zu wii rdigcn . Es h:lt 
.~il"h win~dla ftl ll:h i,,:t\\": I .~ ent \Vi(·kelt . aber in der " llllllr liegt 
doch mx:h vides im :lrgen . Das ist auch ein .~chwiefiges 
'n lema. da w :lgt SIch llIellland re<:ht dran, und da Ilii l1C ich 
gegl:mbt, der Kunstkreis :lls region:,le Einrichtung - jeder 
dun. wo er zu Hause- ist - könnte einen ßeil r::l/ot leiSten, die 
l eute kulturell zu \'l.'rgal1l,,'fIl , dallll t die I'o litikl 'r schen, 
auch dafür 8 11>t es eine Lobby: Leute, denen cl;IS wid lllg ist, 
kh gbube, daß da leder BO rger vt.:rpflid lll·1 iSI . da flir el was 
zu tu n und an die Öffl.'ntl ldlkei t Zu geh!.:n. 
Das habe ,ch \"('n;ucht. :lber das iSI ioK'hr ins Auge geA:lnge n, 
weil das als ein!.: An ungdlörigl,,' Einmh:;dll lllg I:lllpfundt.:n 
worden ist, Der Interessiert sich da für Sachen, wo eine 
StnSc: gdXlUl werden soll oder nidll , wa." gehl cb s den 
Bildhauer :ln? Der Po litIker möchti! da doch v iel l id~r 
clil llUl ein<: Ausstellung eröffnen und s;l~l'n . \Vit' s,,:hü n, 
daß ihr d ;lS l11 ;1cht , al)l,," r gd)l sonst I{u hd 1);ls i:>ot g:ll1Z grob 
gC$lgl die Rc:llit iit. D:I ist in der Trad ition d<.:r Fürstenhof 
durchaus noch Vorb ild. :l udI Hi r die DI..·m()kr: lt ie, l kr Fii rst 



aI um sich I.eute vers.:mmlelt, \'on dellen er wußte, die 
when Idl..'Cn , denen fälll was cin , In ch($Cm ~inn wollten 
Ir auch Im Kunstkrcis u llSl..:n:n UciLr~IJ.I. lelslell. Als d ole' 

'ruppc. die immer wieder dar.luf hinweist , wir.: ,"'ichtig 
.Jlurclic AnJ.l.clc~~·llhci ten smd. kh h:llIe ).!cllIlm, d:IR wir 

Idl..'\:l1 unter dh,: LeU\(: hrinj..\cn, daß wir den Pn litikem den 
B.11l zuwerfen können und d:Iß die das d:mn wcitercnt­
\\iekeln. 1):1 w:lr ich ein 1.>1&:he l1 n:llv. M x:r viel leIcht 
komm!'s noch. D-dS rande ich fur die Entwicklung des 
St;I :l[e~ schon wkhtil-\, daß d:1 mehr AcistiAe Ausem­
andersetzung st:lI llindet 
Ich 'iChe den Tcnncn~ucr Kunstkrci.o; nicht so, wie er 
wahrsdleanhdl lII i(:;versl:lIlde n w ird. rein :lls Imeresscn­
\'cnretl1 nA Es Aehl um die E.xlstcnz lIberh:lupt, daß es so 
t.:!w:\s gibl lind (!:ag sich etwas entwil.:keh . i\":lChdcm der 
TLsch g{..odt::ckt ist, das ist sicher w ichtig, ell1 Dach über dem 
Kopf, dann Isl die nikhste E..xistt·n7ir:.I Ae Kunst. KUrl.'it im 
umf:l. .... "Cndcn Sinn daß m:1I1 sidl un\t'rh;dlen k;um, Ge­
spräche ((Ihren . Ich meine, Cl n Kunstwerk I.<;{ 10' ;luch em 
Ge.~priir.: h Nicht :IUS hf~m Ehrgclz- Ehrgeiz :llssokher ist 
böse - sich nach vorne drängen. Nem, wirkhdl ein D ialog, 
d:l.<; fi nde Ich hCJ,:liickcncl 

.YelJell deli großeIl AltjiragsmWi!ell gibl es ;11 Deinem 
(E/llJl l.I lIiele kleil/e litOdell mit imlmem (JJ(l/y/kfer. die 
R{/1I111 b/e/(!J/ für /JI1'//(/IC AIIßerull~el/, //10 keil/er/CI VW:!iU­
bell /llId li/H.~clJl'/l lIf,lIIIIBclIlJilld{,'rflch .~/IIlI. \li';(., wich /(rJ, isl 
IJir dlescl" !Jt '17.:k/;1 
Da muß ich den Konjunktiv gebr:lul:hcn . Der\v:irc mir sehr 
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wichtig, abe r hat b isher leader nur , Inl R.1nd stattfinden 
könncn O:,sw,lr:1Us rein m:l1cridlcn (in.lnden so It"h hallt' 
eUle F:lmilie zu erh:ll ll'n und auch 111It d!.:n AuliriiSl'n kdne 
leichte F..xisrenz Daher Ist d:ls d~enllich zu kur,- gekom­
men Das icbt Ul Gl'<.l:lIlkt'll und fast nur gL-:;trcifi It'h hahc 
sehr viele Projekte und Tr-Jume Aber ich holTe immer noch. 
d iesem AspckllllchrR:lum J,:cJlI.!n zu kfmnen F$ ldn}!t :Iher 
:lUch mll dem Amlm:nlc ZU$Ullll"len . Man Wird h':llI schon 

.sehr schlecht hC7.:thlt. Da nn habe k'h ahcr lindl ;IUd l 
versucht. das, was I('h von den fn:k:n Triiumcll nidn 
verwi rklichen konnte, in die Auftr:1j:te hinem7.uhnllj:ten 
So smd d ie l\ urtr.1":l' im Gnlluic gencmm lL'11 allch w il..'( lef 
frelc Arbeilcn. \\,(.:nn sie auch an bestmllllle Vorgaben 
J,:l'I ll1lldell wal\.·n Ahe r Idl hc tr.lchle imll1cr :l lIcs nur ah 
VOrl>Cl"Clltlllg: dlc I i:lupts:.ldll.' müßte noch kommen .. . 
Was f/ir e;11 '/crl)(l1ll/i.~ bllSl Oll z l/r 7.eicbI/l IlIR? 
D:lS Zeichnen 1st \\' l1!1dersdlön , llllJ mall sol1ll: es \'id, \'id 
mcllr lun. An .~ich Z<.:khne k h :aIS Sllldh lll1 , und ZW;Jr\'o rdc r 
N: lIl11·. Il lIdll:lueli kalln 111:111 I" nidll \'01" de r Natur. das 
!I;lllert cinfal:h zu lange, :ther d ie Begegnung mit dem 
Modell ist nur :'C.:holl Sl:.'hr, sehr wlchllA. I':s g iht eben in <Ier 
N;lIl1r so V iel Aufregendes zu entdecken Oher d:I.s schnelle 
Zeichnen D:I.~ dallert ja no nn:11 nur cinij:te MmUlen. man 
zeIchnet mdlt zu langt: d r:.11l Nur d :, rll r Zeidllll.: ich , n icht 
als Ei).lenw\..-n , !licht a ls j:tr:tphi.-;chelii 111:1.11 , d:t.<; irgendwic 
reizvoll scm soll. ;llIch nkht :lls ("N • .'rfekte i\hhiklung. I~W;IS , 
d;l.~ lIl:!n a ls sdlÖn entdeckt hat, nXic({:n, nur das, was 
einem widnil-t ISI Und d:lnn Ist \..·s ;ludI CI n reines Studieren, 
d :ls sollte 11I;ln IIIUller w ieder m:tchen, so wie ein Kl:J.v ier­
spieler beslimmte Elüden immer wieder i.\hen muß. ;l uch 
wt:nn's fil r deli Zuhörer I";.d 1st 
Etw:lS, das sehr \'emachl!ts.'iii~ Wird . i.o;l eI:l.<; Wissen um d ie 
Proportionen K:t(·hdt..1t1 m:1I1 1'ropurtionen nie 1111 w:lhn'n 
Maß §leht, mu .... man d:l sehr Viel studIeren . Wir sehen J3 :alle 
Oinge in ir$.:cndcincr Perslx.·ktl\'l', Vl'rkflrJ.ung und nie das 
w;lhrc ,\1:1 ..... mdn l"iinr 1) lnge :auf e llll1l:111111 w:lh.ren Ma ß. L"nd 
tmt7.dem muS d1.<; ~1:lB d,hmlt:r scin in der Tiefe; eine 
Aurg:lhe . (h~' Ich fiir 'iChr W,d lll1,\ h:alle , 1:1 :auch :llIb'~.:melll­
bildend. Dem wurde fruher mdu tkdell tllng bcigcmc.:.. .... "'.:n . 
Onll\l ll :1lx:11 dk' 1.t·UIl· hl'll ie .~ll ldw Sd ,w lr.: rig\.: cl l\~ll 111,1 (1\'111 

( ;e."<:hm:lI.: k, weil sic das M;I!:i verloren ha IX:ll, den Wen des 
"'blk.~ . Ik; jeder Al ilen i\rdl1!l:\.:IUf kinn 111:111 es n;Khmessl'n. 
Das Zdt"l ll 1('11 ist für midi eille WCl"ks: l!l~r.:Ie!lenhdt, l'itl 
SlUdium. Ich wollt". ieh hilll' mehr Zell d:lri"lr. 


